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Diese Ergebnisse fanden in amerikanischen Schulkreisen große Beachtung.

Uns in der Schweiz, wo wir seit 1882 Hilfsschulen kennen, überraschen
sie nicht so. Sie bestätigen die Erfahrung aller Fachleute, daß Behinderte
erst richtig in die Gemeinschaft «eingegliedert» werden können, wenn man
sie vorher mit besonderen Methoden, in speziellen Klassen fördert und damit
vorerst «ausgliedert». Aber durch gute Sonderschulung auf das Leben
vorbereitet, werden auch Behinderte einst wertvolle Glieder der menschlichen
Gemeinschaft. Pressedienst Pro Infirmis

Osterspende 1965! (Hauptgabenkonto 80 — 23503.)

Schulfunksendungen im April / Mai
Erstes Datum: Jeweils Morgensendung (10.20—10.50 Uhr).
Zweites Datum: Wiederholung am Nachmittag (14.30—15.00 Uhr).

21 ./28. April «Aus der neuen Weit». Symphonie von Antonin Dvorak. Erläutert
von Dr. Max Favre, Muri bei Bern. Ab 7. Schuljahr.

23.726. April Streit um das Jordanwasser. Emil Müller, Basel. Ab 7. Schuljahr.

29. April/7. Mai Thomas Alva Edison. Hörspiel von Willi Fehse, Göttingen. Ab 6.

Schuljahr.
30. April/5. Mai «Stadtlult macht irei». Hörspiel von Christian Lerch, Bern. Ab 5.

Schuljahr.
3./14. Mai Die Bündner Herrschaft. Ein Heimatbild von Prof. Dr. Werner Nigg,

Zürich. Ab 6. Schuljahr.
4710. Mai Delphine. Hörfolge über die intelligentesten Meeresbewohner. Prof.

Dr. Heini Hediger, Zürich. Ab 6. Schuljahr.
6./12. Mai Aui einer Sisalplantage in Tanganjika. Gespräch mit Ernst und Re¬

gine Wälti, Köniz. Ab 7. Schuljahr.
11./21. Mai «Ringelreihe eis, zwei, drüü». Liedli und Versli. Paul Winkler, Züri,

und syni Drittkläßler. (Unterstufe).

13./17. Mai Kardinal Schiner. Hörspiel von Walter Probst, Basel. Ab 7. Schul¬

jahr.
18./26. Mai Der Wendepunkt. Ein Hörspiel aus dem Schulleben. Ernst Segesser,

Wabern. Ab 7. Schuljahr.

Rotes Kreuz und Menschlichkeit

Ein besonders wichtiges Anliegen des Schweizerischen Roten Kreuzes ist
die Förderung der Krankenpflege. Gegenwärtig sind 34 Schulen für allgemeine
Krankenpflege, 9 Schulen für Pflegerinnen Betagter und Chronischkranker
und 7 Schulen für medizinische Laborantinnen vom Schweizerischen Roten
Kreuz anerkannt. An diesen Schulen wurden im vergangenen Jahr 716 Schwestern

und Pfleger, 135 Hilfspflegerinnen und -pfleger und 130 medizinische
Laborantinnen diplomiert.
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